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Monatsspruch 

„traumatisierte Menschen können manchmal gar 
nichts mehr empfinden und daher...“ 

„Weil sich keiner mit ihnen hinsetzt“, unterbricht 
mich Gott streng. „Weil kaum einer Leid erträgt. Weil 
ihr nicht trösten könnt.“ „Na, na, na“, entgegne ich, 
aber Gott ist nicht zu bremsen. „Wer trösten will, 
muss ein Interesse am anderen zeigen, das von Her-
zen kommt. Er muss es wagen, eine Beziehung ein-
zugehen. Wenn du eine Flüchtlingsfamilie richtig 
kennen lernst, dann wirst du nicht mit den Achseln 
zucken und sagen: Sollen sie doch froh sein, dass 
sie in der Notunterkunft gelandet sind.“ „Das sage 
ich doch gar nicht!“, rufe ich empört. „Interesse, Be-
ziehung und Berührung.“, fährt Gott streng fort. „Du 
bist wie viele hier in Deutschland etwas verklemmt“, 
sagt er und hält mich fest, als ich erbost aufstehen 
will. „Weniger reden und mehr aushalten und jeman-
den in den Arm nehmen. Schau, so.“ Und er legt den 
Arm um mich. Ehrlich gesagt, es war wunderbar. Es 
war so ein Gefühl von: Jemand ist ganz und gar auf 
meiner Seite. Und hält mich aus, auch meine Zweifel 
und Ängste. Denn natürlich liegt auch mir einiges auf 
der Seele. Und Gott war ganz bei mir, hat mich nicht 
mit einem „Das wird schon wieder“ abgespeist“, son-
dern – ich kann es nicht anders ausdrücken – seine 
Zuneigung und Zuversicht mitten in mein Herz ge-
legt.

Danach schaue ich ihn an. „Na“, frage ich ihn, 
„zufrieden?“ „Ja“, erwidert Gott lächelnd. „Jetzt geh 
und bringe andere zum Hinsetzen. Und presche 
nicht immer so schnell weiter.“ „Ich versuch’s“, ver-
spreche ich seufzend. 

Gott tröstet wie eine Mutter. Er setzt sich mit uns 
hin und schaut nicht weg. Er schafft das, was wir oft 
nur ungenügend schaffen: Von Herzen Anteil neh-
men, ganz nah bei jemandem zu sein und ihn, sie an 
der Hand zu nehmen oder auch in den Arm. Und er 
möchte, dass wir das von ihm lernen und weiterge-
ben.

Jemandem sagen: „Komm, setz dich doch erst mal 
her zu mir.“ Und sich Zeit nehmen und zuhören, und 
aushalten, auch mal den Arm um jemanden legen, 
eben trösten. 

Das taugt durchaus als Vorsatz für das Neue Jahr, 
finde ich. 

In diesem Sinne grüße ich Sie herzlich,  
Susanne Dannenmann 

Jahreslosung:
Gott spricht: Ich will euch trösten,  

wie einen seine Mutter tröstet.  
Jes 66,13 

Da kommt jemand, weinend, traurig, verzwei-
felt und weiß nicht aus noch ein. 
Komm, setz dich doch erst mal her zu mir. 

Das sagt einer, das sagt eine, die Trost spenden will. 
Ein guter Anfang um zu trösten, aber ein guter An-
fang für das neue Jahr? 

Der 1. Januar ist nur ein Datum, aber bringt uns 
doch immer wieder in Schwung. Mich jedenfalls. Zu-
mindest fasse ich gute Vorsätze wie viele andere 
auch. Und dazu diese Jahreslosung? „Ich will euch 
trösten, wie einen seine Mutter tröstet.“ 

Da will ich gerade mit Blick auf das Neue Jahr los-
legen und werde jäh gebremst. Gott legt mir die Hand 
auf die Schulter und sagt: „Komm, setz dich doch erst 
mal her zu mir. Ich will euch trösten. Wie eine Mut-
ter“.

„Das ist gut gemeint, Gott“, erwidere ich. „Aber ich 
brauche momentan keinen Trost.“ Aber Gott ist ande-
rer Meinung. Also seufze ich und setze mich zu ihm 
auf die Parkbank. 

„Und jetzt?“, frage ich. „Schau dir das an“, fordert 
er mich auf, „ist das nicht trostlos?“ 

Und er zeigt mir das Elend der Welt. Wohlgemerkt: 
Das ganze. Menschen, die auf der Straße leben, 
Flüchtlinge an Grenzen Europas und kurz vor dem 
Aufgeben, Menschen in Eritrea, die den Weg aus der 
Diktatur nicht schaffen und gefoltert werden, schmel-
zende Polkappen. Nichts lässt er aus. 

„Aber Gott!“, rufe ich empört. „Du willst der Gott 
allen Trostes sein, von dem Paulus so schwärmt, und 
jagst mich in eine Depression?“ 

Aber Gott hat Tränen in den Augen. Daher halte 
mich zurück und lege meine Hand auf seine. „Was ist 
denn?“, frage ich vorsichtig. 

„Ich will euch trösten wie eine Mutter, euch nahe-
kommen, alles aushalten, was euch schmerzt und 
euch Kraft geben durch meine Liebe.“, sagt er leise. 

„Das wissen wir auch sehr zu schätzen, Gott“, ver-
suche ich ihn aufzumuntern. 

Aber er fährt fort: „Manchmal gelingt mir das auch.“ 
„Na, siehst du“, erwidere ich, „viele Menschen fin-

den Trost durch ihren Glauben an dich. Du berührst 
ihr Herz, sie fassen neuen Mut. Geht mir auch immer 
wieder so! “ 

Aber Gott lässt sich nicht so einfach beruhigen. 
„Warum geben sie dann den Trost nicht weiter? Wa-
rum sind so viele ohne jegliches Mitgefühl, morden, 
quälen, lügen?“ „Naja, Gott“, sage ich erklärend, 
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Der Volkstrauertag ist dieses Jahr auch für uns auf 
schreckliche Weise aktuell geworden. 
Ein Volk trauerte und trauert immer noch. Unter 

Schock. Und viele Menschen in der Welt haben mit 
Entsetzen auf Paris geschaut. Mit Angst. Wieder ist 
deutlich geworden: Keine Macht und keine Ordnung 
der Welt können verhindern, dass Menschen morden 
und zerstören. 

Wir haben in unseren Gottesdiensten der Menschen 
in Paris gedacht und für sie gebetet. Wir waren viele in 
der Kirche der Friedensgemeinde am Sonntag danach, 
viele Erwachsene und viele Jugendliche. Das hat das 
Geschehene nicht weniger schrecklich  gemacht. Aber 
es war gut, dass wir zusammen gekommen sind. Und wir 
haben uns Gedanken gemacht, wie wir als Christinnen 
und Christen dieser Situation begegnen können. 

Niemand, denke ich, kommt um die Einsicht herum, 
dass ein Mensch, der sich für ein solches Handeln 
entscheidet wie die Terroristen in Paris, nicht immer 
daran gehindert werden kann. 

Und keiner von uns kommt um die Bilder herum, die 
die Nacht von Freitag auf Samstag hervorgebracht 
haben. Viele junge Menschen sind gestorben, jäh 
ihrer Zukunft beraubt. Sie sind an Orten gestorben, an 
denen sie sich sicher fühlten, Orten der Lebensfreude, 
bei einem Konzert, in Bars, vor einem Fußballstadion. 
Großer Schmerz und große Trauer sind die Folge und 
wieder einmal das sichere Wissen: Das kann überall 
geschehen. 

Was hilft? Das ist schwer zu sagen. 
Mir jedenfalls helfen weder die starken Worte, noch 
die harten Reaktionen wie die Bomben auf die IS-
Stellungen, so folgerichtig sie für Frankreich auch 

sein mögen. Sie verstärken eher die Angst vor noch 
mehr Hass und Gegenterror. Und so sehr uns diese 
Ereignisse schockieren, die praktisch vor unserer 
Haustür stattgefunden haben – sie sind nichts Neues. 
Jeden Tag ergeht es Menschen so. Bomben und Schüsse 
fallen in vielen Ländern dieser Welt. Sie fallen nicht auf 
Länder. Sie fallen immer auf einzelne Menschen. Sie 
töten und zerstören junge und alte Menschen. Jeden 
Tag. Und sähen Verzweifl ung und Trauer und Hass. Krieg 
und Terror sind auch in den Wochen, Monaten, Jahren 
zuvor Teil der Welt gewesen. In Ankara 102 Tote beim 
Anschlag des IS, in Beirut zwei Tage zuvor 41 Tote. Auch 
die Gewalt, die von westlichen Staaten ausgeht, gehört 
dazu, die nicht tatenlos zusehen wollen und können, wie 
der IS mordet, aber im Grunde auch wissen, dass ihre 
Gewalt immer wieder neue Gewalt hervorbringen wird.
Die Botschaft Jesu ist eindeutig: Er redet davon, unsere 
Feinde zu lieben und Fantasie zum Frieden zu entwickeln. 
Er redet davon, dass wir für die Geringsten da sein und 
denen helfen sollen, die krank oder gefangen oder 
hungrig sind.  Er redet davon, dass es keinen anderen 
Weg zum Frieden gibt als den Frieden. 

Naiv? Oder gar ein Schlag ins Gesicht für alle, die unter 
der Gewalt leiden?

Zumindest scheint kaum einer diesen Weg für gangbar 
zu halten. Die Botschaft des Ehemannes einer in Paris 
getöteten Frau an den IS: „Ihr werdet mich nicht dazu 
bringen, euch zu hassen“, war da eine anrührende, aber 
einsame Stimme. 

Aber ich denke, das weist uns wie die Worte Jesu in 
die richtige Richtung. Jesus hat uns deutlich gemacht: 
Egal wie bedrängt, grausam oder beängstigend unsere 
Lage ist, wir können immer noch wählen. Wir können 
der Angst und dem Hass nachgeben, uns vergiften 
lassen von den Gewalttaten der anderen, indem wir alles 
meiden, was uns in Gefahr bringen würde. Nicht mehr 
ins Stadion gehen, nicht mehr in die Kneipe, nicht mehr 
Flüchtlingen helfen. Wir können die Gewalt zurückgeben 
oder zumindest misstrauisch und abwehrend werden 
gegenüber allem, was uns verunsichert. Das sind Wege, 
die Menschen nach diesen Tagen wählen und schon 
gewählt haben. 

Oder aber, wir können uns von Jesus ermutigen lassen, 
einen anderen Weg zu gehen und auf seine Stimme zu 
hören:  Lasst euch nicht soweit bringen, dass ihr hasst. Lasst 
euch nicht soweit bringen, dass ihr das Leben aus dem Blick 
verliert. Lasst euch von Kriminellen nicht dazu verleiten, 
Gewalt als Mittel zur Befriedung der Welt zu akzeptieren. Ich 
will trotz allem, trotz der Kriege und des himmelschreienden 
Unrechts, dass ihr eine helle Welt für möglich haltet, in der 
sich Menschen umeinander wie Geschwister kümmern und 
friedlich  unter ihrem Feigenbaum und Weinstock sitzen. 
Ich will, dass der Mensch dem anderen ganz einfach ein 
Mensch ist und alles, aber auch alles tut, um andere Wege 
zu gehen, als zu töten.“

Ich denke nicht, dass diese Wege ausreichend erprobt 
wurden. Aber wir sind da, um es zu versuchen. Ich 
persönlich glaube: Es führt kein Weg daran vorbei.

Susanne Dannenmann 
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Friedenskirche Tannenbergallee 6 
11.00 Uhr - jeden Sonntag 
In den Schulferien entfällt der Kindergottesdienst. 
Hermann-Stöhr-Haus, Angerburger Allee 56 (Grünes Dreieck) 
9.30 bzw. 11.00 Uhr

Evangelische Friedensgemeinde Charlottenburg 

Unsere Gottesdienste 
page der Gemeinde und der Arbeit mit 
Flüchtlingsfamilien aus der Eschenallee 
beschäftigte. 

Die Konfirmanden - zur Zeit sind es  
53 - waren in den Herbstferien gemein-
sam mit Frau Dannenmann und den 
Teamern auf einer schönen gemeinsa-
men Fahrt am Werberlinsee. 

Herr Esche erläuterte die Personal-
planung der Gemeinde und des Kir-
chenkreises. Der Stellenplan, den die 
Kreissynode am 6.11.2015 für das kom-
mende Jahr verabschiedet hat, sieht 
erfreulicherweise vor, dass die Kirchen-
musiker unserer Gemeinde ihre Stellen-
anteile im derzeitigen Umfang behalten 
werden, wobei der Kirchenkreis einen 
größeren Anteil als bisher übernehmen 
wird. Zudem hat der GKR in seiner letz-
ten Sitzung einer Rahmenvereinbarung 
für die Kirchenmusik im Kirchenkreis 
zugestimmt, die die bisher unterschied-
lichen Modelle der zwei Alt-
Kirchenkreise in ein neues Modell über-
führen wird. Bei der nächsten Beset-
zung einer Pfarrstelle in unserer Ge-
meinde sieht der Plan eine Reduzierung 
der Pfarrstellenanteile von 1, 75 auf 1,5 
Pfarrstellen vor. In diesem Zusammen-
hang sei erwähnt, dass sich die Anzahl 
der Gemeindeglieder auf ca. 3.400 re-
duziert hat. 

Die Musik spielte auch in anderem 
Zusammenhang eine Rolle. So konnte 
der GKR Frau von Falkenhausen dafür 
gewinnen, für ein Jahr den Vorsitz des 
Freundeskreises Konzerte zu überneh-
men. Außerdem wurde die Orgel aus 
dem früheren Gemeindehaus Eichkamp 
verkauft  an eine Orgelfirma, die Glocke 
aus dem Eichkamp soll an den benach-
barten Kirchenkreis Zehlendorf verkauft 
werden. 

Abschließend sei noch darauf hinge-
wiesen, dass der GKR Frau von Gayl 
zusätzlich zu Herrn Kuntzsch zur Öku-
menebeauftragten bestimmt hat. 

Der Gemeindebeirat hat am 
10.November 2015 getagt und sich 
neben den ausführlichen Berichten aus 
den verschiedenen Gruppen noch ein-
mal ausführlich über die Flüchtlingssitu-
ation ausgetauscht. Nach wie vor sind 
Menschen, die sich sonntagnachmittags 
an dem Projekt der Friedensgemeinde 
und der Heilig-Geist-Gemeinde beteili-
gen wollen, sehr willkommen. 

                                Susanne Pumpe 

Willkommen und  
Abschied

Zwei Jahre vergehen wie im Flug! Es 
fühlt sich an, als wäre ich gerade 

erst zu Ihnen gekommen, aber das ver-
traute Gefühl von Heimat stellt es mir 
vor Augen: nun ist schon wieder Zeit 
zum Abschied. Ab dem 1. Januar werde 
ich für zwei Jahre in die Diakonie der 

Sonntag, 29. Nov. 1. Advent 
Kirche 11.00 Vikarin Péau      FGD 
Sonntag, 6. Dez. 2. Advent  
Hermann Stöhr-Haus 9.30 Vikarin Péau      AGD 
Kirche 11.00  Vikarin Péau      mit KiGo 
    

Sonntag, 13. Dez. 3. Advent  
Kirche 11.00 Pfn. Franke-Atli    
Hermann Stöhr-Haus 11.00 Pfn. Dannenmann    FGD mit Kita 
Sonntag, 20. Dez. 4. Advent 
Kirche 11.00 Prof. Raiser      AGD, mit KiGo 
Donnerstag, 24. Dez. Heilgabend    
Käthe Dorsch-Haus 10.30 Pfn. Dannenmann 
Kirche 11.00 Pfn. Franke-Atli     FGD für alle 
 15.00  Vikarin Péau      FGD, mit Kindern 
 16.30 Pfn. Dannenmann    FGD, mit Jugend 
 18.00 Vikarin Péau      Christvesper 
 23.00 Pfr. Götz-Guerlin     Christmette 
        Musik und Gesang 
Hermann Stöhr-Haus 15.30 Pfn. Franke-Atli     FGD für alle 
 23.00 Pastor i.R. Sauer     Christmette 
Freitag, 25. Dez. 1. Weihnachtstag 
Kirche 11.00 Pfn. Dannenmann
Samstag, 26. Dez. 2. Weihnachtstag
Hermann Stöhr-Haus 11.00 Pfn. Franke-Atli           
Sonntag, 27. Dez. 1. Sonntag nach Weihnachten 
Gemeinde Neu-Westend  10.00  N.N. 
Donnerstag, 31. Dez. Altjahresabend 
Kirche 18.00 Pfn. Franke-Atli     Taizé GD 
  Anschließend Beisammensein 
Freitag, 1. Jan. Neujahr 
Hochmeistergem. 17.00 Gottesdienst des Kirchenkreises Charlottenburg 
  Westfälische Str. 70a 
Sonntag, 3. Jan. 2. Sonntag nach Weihnachten 
Kirche 11.00 Pfn. Franke-Atli      
Sonntag, 10. Jan. 1. Sonntag n. Epiphanias  
Hermann Stöhr-Haus 9.30 Pfn. Dannenmann    AGD 
Kirche 11.00 Pfn. Dannenmann    mit KiGo 
Sonntag, 17. Jan. Letzter Sonntag nach Epiphanias 
Kirche 11.00 Pfr. Süttmann 
Hermann-Stöhr-Haus 11.00 Pfn. Dannenmann     FGD 
Sonntag, 24. Jan. Septuagesimae 
Kirche 11.00 Prof. Dr. K. Raiser    AGD, mit KiGo 
Sonntag,  31. Jan. Sexagesimae 
Kirche 11.00 Pfn. Franke-Atli 
(AGD = Abendmahlsgottesdienst,  FGD = Familiengottesdienst)
Kirche Tannenbergallee: Kindergottesdienst und Kirchencafe: am 2. und 4. Sonn-
tag im Monat um 11.00 Uhr. Käthe-Dorsch-Haus: Tharauer Allee 15, Andacht 1. 
Mittwoch/Monat, 16.00 Uhr 

GKR-Bericht

Am 13. Oktober 2015 fand eine Ge-
meindeversammlung statt, die sich 

mit vielen Themen, darunter dem Kon-
firmandenunterricht, der Personalpla-
nung des Kirchenkreises, der Home-
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Evangelische Friedensgemeinde Charlottenburg 

Veranstaltungen 
in der Kirche 

Tannenbergallee 6 
Sonntag, 14.12.2015, 17.00 Uhr 
Das traditionelle weihnachtliche 

Singen
Mit Petra Pankratz  

und Alexander Reiß

nimmt man sich schon Zeit, über Pre-
digt und Gebete so lange und so ge-
nau nachzudenken?! Ihren Mut zum 
Experimentieren und ihr von Anfang 
an sicheres liturgisches Auftreten ha-
be ich sehr bewundert. 

Ich habe in Saskia Péau als kolle-
giale und humorvolle Gesprächspart-
nerin erlebt und freue mich sehr, dass 
sie nun nach ihrem Examen als Pfar-
rerin in der EKBO arbeiten wird. 

Im Namen der Friedensgemeinde 
ein herzliches Dankeschön für knapp 
2 Jahre engagierten Dienst in der Ge-
meinde und Gottes Segen für den 
kommenden Dienst!                        SD          
                                                        

KinderGD „Licht in der 
Dunkelheit“

In der Adventszeit findet jeden 
Sonntag Kindergottesdienst statt: 

nämlich am 6.12., 13.12. und 19.12. 
2015. Wir begegnen im Dezember 
und Januar Menschen, wie Florence 
Nigthingale, Helen Keller und Albert 
Schweitzer, die versuchen auf unge-
wöhnliche Weise Licht in die Welt zu 
bringen. 
Nach den Weihnachtsferien starten 
wir dann wieder wie immer am 2. und 
4. Sonntag um 11.00 Uhr in der Kirche 
und feiern dann weiter im Gemeinde-
haus.
Bitte beachten: Während der Schulfe-
rien gibt es keinen Kindergottesdienst! 
Mehr Infos bei Ulrike Bartling unter 
b_ulrica@web.de 

Erlös Kirchencafé 

Das Kirchencaféteam bedankt sich 
herzlich bei allen Besuchern und 

Spendern für den stattlichen Erlös von 
1456,34€ Es wird in der Gemeinde der 
Kirchenmusik, dem Kauf von Rosen-
stöcken, dem Besuchsdienst und der 
Gemeindejugendarbeit zur Verfügung 
gestellt. Das Caféteam hat beschlos-
sen, auch in der 9. Saison zwischen 
Mai und September 2016 wöchentlich 
für Sie da zu sein und freut sich über 
Besucher, aber auch über neue Helfer 
und Helferinnen im Team. An dieser 
Stelle gilt unser großer Dank auch 
Familie Marnitz für die Organisation 
des Kulturprogramms in der Vergan-
genheit. Wir hoffen, Herrn Marnitz 
noch weiter als Musiker unter uns zu 
haben.               Das Kirchencaféteam 

Advents- und
Weihnachtszeit in der 

Friedensgemeinde

Lebender
Adventskalender

... wird dank Mechthild Trepl ab dem 
29.November 2015. an beiden Stand-

EKBO entsandt, wo doch ganz andere 
Aufgaben auf mich warten. 

Herzlich möchte ich Ihnen allen dan-
ken, dass Sie mich so freundlich emp-
fangen und während meines Vikariats in 
der Friedensgemeinde begleitet haben. 
Vor allem habe ich mich über Ihre Of-
fenheit im Feiern von Gottesdiensten 
gefreut und hoffe, dass auch Sie nicht 
nur mit viel Freude dabei waren, son-
dern auch gestärkt und bereichert wur-
den. Es hat mich beglückt zu sehen, wie 
lebendig die Gemeinde mit ihren ab-
wechslungsreichen, auch musikalischen 
Veranstaltungen, Bibel- und Themen-
abenden, Seniorencafés, ist, und wie 
engagiert Sie mit aktuellen Fragen – 
auch ganz praktisch – umgehen. So 
ergaben sich viele bereichernde Ge-
spräche und spannende Begegnungen. 
Die Friedensgemeinde ist mit seinem 
Interesse an Kindern und Jugendlichen 
eine Besonderheit. Sie haben jetzt eine 
wunderschöne neue alte Kita, interes-
sierte Konfirmanden und höchst moti-
vierte Teamer. Das ist ein Grund zur 
Dankbarkeit. Durch die Unterstützung 
von haupt- und ehrenamtlichen Mitar-
beitern bin ich überaus beschenkt wor-
den. Für Ihre weiteren Aufgaben wün-
sche ich Ihnen von Herzen gutes Gelin-
gen, viel Freude und vor allem Gottes 
reichen Segen! Ebenfalls wünsche ich 
allen nahen und fernen Gemeindeglie-
dern ein spannendes und gesegnetes 
Jahr 2016. Und wenn es schwer wird, 
lassen sie sich ermutigen durch die Jah-
reslosung: „Gott spricht: Ich will euch 
trösten, wie einen seine Mutter trös-
tet.“ (Jesaja 66,13)  

„Und bis wir uns wiedersehen, möge 
Gott seine schützende Hand über uns 
halten...“                      Ihre Saskia Péau

Dank an Vikarin Péau 

Das war eine neue Aufgabe für 
mich: Eine Vikarin in die Gemein-

dearbeit einzuführen. Nun war Saskia 
Péau keine Berufsanfängerin und hat 
ihre pädagogischen Fähigkeiten gerade 
im Konfer hilfreich und phantasievoll 
eingesetzt. Ich verdanke ihr manche 
gute Idee und große Unterstützung in 
der Arbeit. Ihre seelsorgerlich orientierte 
Projektgruppe mit Mädchen „Bei mir bist 
du schön“ ist einer unserer Teamerin-
nen als bestes Projekt aller Zeiten in 
Erinnerung geblieben. 

Spannend und bereichernd war auch 
unser gemeinsamer genauer Blick auf 
die Vorbereitung der Sonntagsgottes-
dienste oder auch bei den Kasualien. 
Und wenn ich die arme Vikarin auch 
manchmal fast zur Verzweiflung getrie-
ben habe mit meiner Genauigkeit, so 
mag sie mir das verzeihen und ich hof-
fe, sie nimmt aus unseren Gesprächen 
genauso viel mit wie ich. Denn wann 

orten ausliegen. Seien Sie neugierig 
und schauen, wer seine Türen für Sie 
öffnet.                                                SD 

Weihnachtslieder
mitsingen am 3. Advent 

E in Nachmittag in der Gemeinde mit 
adventlicher Stimmung, mit Ge-

sprächen bei Tee oder Kaffee und Ad-
ventsgebäck, dazu laden wir am Sonn-
tag, den 13.12.2015 ab 15.30 Uhr herz-
lich ein. Ab 17.00 Uhr können Sie dann 
mit Petra Pankratz, Alexander Reiß, 
Martin Carl und den Chören in weih-
nachtliche Lieder einstimmen. Die Kon-
firmanden werden selbstgebackenen 
Kekse zugunsten der Notübernachtung 
in Neu-Westend verkaufen. Für das 
Kaffeetrinken bitten wir herzlich um 
Kuchenspenden.                               SD                 

Weihnachtsgottesdienste 

A lle Weihnachtsgottesdienste fin-
den Sie in der Gottesdiensttabel-

le. Auf einige Dinge möchte wir Sie 
noch hinweisen: 
Christvespern: 
In den Christvespern um 15.00/16.30 
Uhr werden wir dieses Mal von dem 
Wichtel Tomte Tumetot, den viele noch 
aus dem Kinderbuch von Astrid Lind-
gren kennen, durch die Weihnachtsge-
schichte geführt. Wie immer gewinnt 
die alte Geschichte durch eine neue 
Gestalt eine andere Dynamik, doch 
keine Sorge: Wir treffen alle alte Be-
kannten wieder und werden stim-
mungsvolle Weihnachten feiern. 
Eine Bitte: 

In den vergangenen zwei Jahren 
gab es zum 15 Uhr Gottesdienst beim 
besten Willen keinen Platz mehr in der 
Kirche. So mussten immer wieder Men-
schen traurig oder empört gehen. 

Daher haben wir in diesem Jahr den 
Familiengottesdienst im Hermann-
Stöhr-Haus von 15.00 Uhr auf 15.30 
Uhr verlegt, damit Sie die Möglichkeit 
haben, noch den Ort zu wechseln und 
einen Weihnachtsgottesdienst in unse-
rer Gemeinde mit ihren Kindern zu be-
suchen. Bitte machen Sie von dieser 
Möglichkeit bei Bedarf Gebrauch. Der 
Kirchdienst darf nicht mehr Menschen 
hereinlassen, als erlaubt sind. Und wir 
dehnen die Grenzen der Sicherheitsbe-
stimmungen schon immer kräftig... 



1212

Auch sei in diesem Zusammenhang 
noch einmal auf den 11.00 Uhr - Gottes-
dienst für die Kleinen und Großen ver-
wiesen, der sich zunehmender Beliebt-
heit erfreut, aber noch gut Raum bietet 
für weitere Gottesdienstbesucher. Wir 
bitten um Ihr Verständnis und freuen 
uns auf ein fröhliches Feiern mit allen 
großen und kleinen Gästen. 
18.00 Uhr-Gottesdienst im Eichkamp: 
Die Friedensgemeinde hat den Gottes-
dienstort Eichkamp mit Verkauf des 
Hauses aufgegeben. Auf Wunsch eini-
ger Eichkämper nach einem Weih-
nachtsgottesdienst ist die Gemeinde 
bereit,  nach Möglichkeit einen Pfarrer 
und einen Kirchenmusiker zu vermitteln. 
Für den Kirchdienst müssten sich aller-
dings selbstständig Menschen aus dem 
Eichkamp finden. Zur Redaktions-
schluss gab es jedoch noch niemanden, 
der dazu bereit wäre. Also erkundigen 
Sie sich bitte auf der homepage des 
Siedlervereins, ob es einen Weihnachts-
gottesdienst im Eichkamphaus geben 
wird.    

23.00 Uhr-Gottesdienst im Hermann-
Stöhr-Haus: Pastor Till Sauer wird die-
ses Jahr zum letzten Mal diesen Gottes-
dienst mit uns feiern und sich nach 16 
Jahren ehrenamtlichen Dienst allmäh-
lich aus dem aktiven Gottesdienstge-
schehen der Friedensgemeinde zurück-
ziehen. Seinen letzten Gottesdienst wird 
er am Ostersonntag 2016 im Grünen 
Dreieck feiern. Dann werden wir ihn 
auch an dieser Stelle noch einmal aus-
führlicher würdigen. 

23.00 Uhr-Gottesdienst in der Kirche: 
Wenn auch ohne Chor, so doch dank 
Friedrich Gatz mit Gesang und Musik 
und Pfarrer Götz-Guerlin, werden wir 
am späten Abend den Heilig Abend 
ausklingen lassen.  

Den 1. Sonntag nach Weihnachten 
werden wir am 27.12.2015 dieses Mal 
zusammen mit der Gemeinde Neu-
Westend in Neu-Westend, Eichenallee 
47 feiern. Herzliche Einladung. 
Zum Taizégottesdienst am Altjahres-
abend, 31.12.2015, 18.00 Uhr und an-
schließenden Beisammensein lädt Pfar-
rerin Franke-Atli wieder in die Kirche 
und ins Gemeindehaus ein. 
Den Neujahrsgottesdienst feiern wir 
wie in den vergangenen Jahren mit dem 
ganzen Kirchenkreis um 17.00 Uhr in 
der Hochmeisterkirche, Westfälische 
Straße 70A (am Hochmeisterplatz). 

Besuchsdienstteam

W ir treffen uns wieder am 
28.1.2016 um 14.00 Uhr im Ge-

meindehaus in der Tannenbergallee. 
Haben Sie Lust, uns kennen zu lernen 

und mitzumachen? Dann kommen Sie 
doch dazu. Irene Franke-Atli 

Literaturkreis
2015/2016

In der Winterpause des Kirchenca-
fes laden wir am 29.Januar 2016 

und am 18.März 2016 – von 15.00-
18.00 Uhr ins Gemeindehaus Tan-
nenbergallee ein. 
Heide Haghgou – Tel. 88717483 – 
heide.haghgou@t-online.de 
Freundliche Grüße, Heide Haghgou 

Arbeit mit Kindern und 
Familien Januar 2016

Nach den Weihnachtsferien be-
ginnen die Kindertreffs und die 

Eltern-Kind-Gruppe an folgenden Ter-
minen: 
Kindertreff „Nach der Schule“ im Haus  
Eichkamp am Dienstag, 05.01.2016 
Kindertreff „Spiel- und Kunstlabor“ im 
Herrmann -Stöhr-Haus am Donners-
tag, 07.01.2016 
Eltern-Kind-Gruppe im Gemeinde-
haus in der Tannenbergallee 6 am 
Donnerstag, 07.01.2016 

Familiengottesdienste
im Hermann-Stöhr-Haus 
13.12.2015: Traditionell gestaltet die 
Kita Grünes Dreieck den Familiengot-
tesdienst am 3. Advent. Darauf freuen 
wir uns und das Thema „Freude“ steht 
auch im Mittelpunkt von Spiel und 
Gesang.
17.1.2016: Wie im Himmel – Selten 
erlaubt uns die Bibel einmal richtig 
abzuheben. Aber auf dem Berg mit 
Jesus erscheint die Welt plötzlich in 
einem anderen Licht.                      SD  

Menschliche Profile 
Jutta Westphal

(Frau Westphal macht montags eh-
renamtlich Bürodienst) 
Wenn ich an meine Kindheit denke, 
dann fällt mir ein: 

dass ich nach der Flucht aus 
Westpreußen bei Torún (Thorn) – 
wir lebten dann in Niedersachen - 
immer wieder nach Hause wollte. 
Die Flucht habe ich als Sechsjähri-
ge nicht dramatisch sondern wie 
ein Abenteuer erlebt. 

Das tue ich, wenn ich arbeite: 
Ich habe mir gegen den Willen 
meines Vaters meinen Traum er-
füllt und bin Schauspielerin gewor-
den.

Wo und wie entspanne ich mich am 
besten: 

Bei Musik und in der Natur – am 
besten beides zusammen, in einer 
Hängematte zwischen Bäumen. 

Das tue ich, wenn ich nicht arbeite: 
Mir liegt sehr viel an Freunden. Ich 
kümmere mich um meine Freunde 
und pflege Freundschaften. 

Was würde ich niemals für Geld tun: 
Jemandem zu Willen sein gegen 
meine Überzeugung, egal in welche 
Richtung der Wille geht. 

Dafür möchte ich einmal gelebt ha-
ben: 

Ich bin Schauspielerin geworden, 
weil ich die Welt verändern wollte. 
Aber da ist es mir wie vielen meiner 
Berufskollegen gegangen: So ein-
fach ist das nicht. Ein paar winzige 
Schritte hoffe ich dazu beigetragen 
zu haben, indem ich Seminare für 
Floristen zur Förderung der Kommu-
nikation gegeben habe. Und mir hat 
viel am Kulturaustausch zwischen 
Polen und Deutschland gelegen. 

Mein Lieblingsbuch: 
Ich bin eine große Biographien-
Leserin, da erfährt man ja immer viel 
über die jeweilige Zeit. Jetzt lese ich 
gerade mit viel Schmunzeln „Klack“ 
von Klaus Modick. 

Diesen Film habe ich gern gesehen: 
„Sein oder nicht Sein“ von Ernst 
Lubitsch. Da geht es um Polen und 
Deutschland in der Kriegszeit – eine 
humorvolle Groteske während des 
2. Weltkrieges. 

Musik, die mich immer wieder be-
geistert:

Ich bin von Jugend auf ein Klassik-
Fan gewesen. Ich liebe Schubert, 
Bach, Mendelssohn und Chopin. 

Wenn ich Besuch bekäme und wollte 
ihm „mein Berlin“ zeigen: 

Bei Leuten, die Berlin nicht kennen, 
wäre es das Regierungsviertel, der 
Gendarmenmarkt und der Prenzlau-
er Berg. Und dann auch zu Mutter 
Fourage oder ins Liebermann-Haus 
am Wannsee. 

Das gibt mir Kraft fürs Leben: 
Der Kontakt mit Menschen jeden 
Alters. Und gerne auch mit der jün-
geren Generation. 

Wie viel Zeit verbringe ich mit Kir-
che: 

Früher hatten wir hier eine Theater-
gruppe… Seit längerem habe ich 
montags den regelmäßigen Büro-
dienst in der Küsterei übernommen 
und ich kümmere mich bei Bedarf 
um den Blumenschmuck und um 
den Kaffeedienst. 

Mein Wunsch für die Kirche: 
Ich wünsche mir, dass der Einfluss 
der Kirche auf politische Entschei-
dungen an Gewicht gewinnt. Denn 
ich finde wichtig, dass es in der Poli-
tik nicht nur um Realismus und Ge-
winn und Verlust geht. 

Evangelische Friedensgemeinde Charlottenburg

Fortsetzung auf Seite 14 
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Regelmäßige Angebote der Gemeinde 
Veranstaltungsorte: Kirche (Kir) Tannenbergallee 6 | Neues Gemeindehaus  (NG) Tannenbergallee 6 | Grünes 
Dreieck (GrDr) Hermann-Stöhr-Haus, Angerburger Allee 56 
Kontakte: (IFA) Pfn. Irene Franke-Atli, (SD) Pfn. Susanne Dannenmann, (MC) Kantor Martin Carl, (PP) Kirchenmu-
sikerin Petra Pankratz, (MT) Mechthild Trepl, (UB) Dipl.-Päd. Ulrike Bartling, (FB) Ev. Familienbildung Charlotten-
burg-Wilmersdorf | Adressen und Telefonnummern finden Sie auf S. 20. 

Erwachsene
Charlottenburger Kantorei an der 
Friedenskirche
(NG) Do 19.30 - 22.00 Uhr. Chorinteres-
sierte und -erfahrene SängerInnen in 
allen Stimmlagen sind herzlich willkom-
men.                                                (MC) 
Freitagschor: Leichtes Chorsingen 
Fr 19.00 - 21.00 Uhr, Wir treffen uns in 
der Gemeinde Neu-Westend und singen 
1-4stimmige Lieder aus allen Epochen 
und Kontinenten.  3.12.,  4.12.,  10.12., 
11.12.2015.  Alle  Termine  wegen des 
Weihnachtssingens  am 13.12.2015 in 
der  Tannenbergallee  6.  Das  "Leichte 
Chorsingen" nimmt aktuell neue Mitglie-
der nur auf Anfrage auf, da einer unse-
rer Probenräume zu wenig Platz bietet. 
Männer sind trotzdem herzlich willkom-
men.                                                 (PP) 
Offenes Singen  
(NG) Wir entdecken die Lieder des neu-
en  Gesangbuches  „Singt  Jubilate“.
Immer am letzten Di im Monat um 19.30  
Uhr. Termine: 26.01.2016                (PP) 
Das Ensemble Cherished: Gospel & 
Spiritual
(GrDr) Mo 19.00 - 21.00 Uhr im Her-
mann-Stöhr-Haus. Kontakt: Till Sauer 
(Tel.: 305 4229). 
Gospelboat Berlin 
(Eich) Fr von 19.30 - 21.30 Uhr. Voraus-
setzungen sind Freude am Singen und 
Rhythmusgefühl, Notenkenntnisse sind 
nicht notwendig. Leitung: Olga Kissel-
eva. Information: Rolf Wirth (302 8993), 
www.gospel-boat.de . 
Frauen-Bibelkreis 
Am 2. Di im Monat, 16.00-18.00 Uhr. 
Hauskreis Frau Lehrecke (Tel. 306 
2846)
Bibelseminar
(GrDr) An jedem 3. Di im Monat, 19.30-
21.00 Uhr. Für Interessierte auch ohne 
Vorkenntnisse. Leitung: Doris Sommer, 
Dipl.-theol. und Religionslehrerin. Termi-
ne: 15.12.2015, 19.01.2016
Gespräch beim Tee Tannenbergallee
(NG) für ältere Gemeindeglieder am 2. 
Mi im Monat, 15.00 Uhr.
9.12.2015, 15.00 Uhr: Advent - Warten 
und Ankommen" ...wir wollen zusam-
men erleben und ergründen, ob Vorfreu-
de die schönste Freude ist.  
                               Vikarin Saskia Péau 

13.1.2016, 15.00 Uhr: Treffen ohne 
Pfn. Franke-Atli (Urlaub)            (IFA)
Kaffee-Nachmittag im Hermann-
Stöhr-Haus 
(GrDr) 3. Mi im Monat 15.00 Uhr.  
16.12.2015, 15.00 Uhr: Advent - War-
ten und Ankommen" ...wir wollen zu-
sammen erleben und ergründen, ob 
Vorfreude  die  schönste  Freude  ist. 
Vikarin Saskia Péau 
20.1.2016,  15.00 Uhr:  Treffen ohne 
Pfn. Franke-Atli (Urlaub)              (IFA)  
Nachmittagskaffee wieder im Haus 
Eichkamp  
(Eich) Am letzten Mittwoch im Monat 
von 15.00 - 17.00 Uhr.  
Im Dezember findet kein Treffen statt. 
27.1.2016, 15.00 Uhr: Gespräch zur 
Jahreslosung:  Gott  spricht:  Ich  will 
euch trösten, wie eine Mutter tröstet.  
(IFA)
Helfende Hände 
(GrDr) Am 1. Do im Monat trifft sich 
die Gruppe „Helfende Hände“ am run-
den Tisch im Foyer des Hermann-
Stöhr-Hauses. Wir sind die, die sich 
im Grünen Dreieck um die Arbeit küm-
mern, die getan werden muss. 3.12. + 
7.01.2016 um 18.30 Uhr.              (MT)                                                                  
Die alte Küsterin kocht... 
(GrDr) ..., im Augenblick wegen des 
Sprachkurses für die Geflüchteten, der 
immer freitags stattfindet nicht. (MT)
Spaziergang mit der alten Küsterin 
(GrDr) Wir gehen ins Museum. Zurzeit 
schwebt mit der 16.01.2016 vor. Bitte 
beachten Sie die Aushänge oder rufen 
mich  im  Büro  (30810811)  oder  zu 
Hause (3059852) an. Ich freue mich 
auf die Wintermonate und die Ausflü-
ge ins Museum.                            (MT) 
Geschichtswerkstatt Pichelsberg 
(GrDr) Termine im Gemeindebüro. 
Mechthild Trepl / Rainer Lampe 
Treff 56 (Gemeinde-“Kneipe“) 
(GrDr) Di 19.30 - 22.00 Uhr
Tanzen ab 50 
(GrDr) Do 16.00 - 17.30 Uhr. Kommen 
Sie mit zum fröhlichen Schritt. Es erwar-
tet Sie ein netter Tanzkreis. Kein Gesell-
schaftstanz.  
Winfriede Schmitt (Tel. 033232/ 23270) 
Gymnastik für Frauen 
(GrDr) Leitung: N.N. Di in zwei Grup-
pen: 16.00-17.00 Uhr und 17.00 - 

18.00 Uhr (Kurs der Ev. Familienbil-
dung, kostenpflichtig. (FB) 

Gymnastikgruppe Eichkamp 
(Haus Eichkamp) Di 10.00 - 11.00 Uhr. 
Monatsbeitrag 10 €; Informationen bei 
Frau Behrens (Tel. 6832 6468)

Seniorengymnastik
(NG) Mo 10.00 - 11.00 Uhr, Monatsbei-
trag 10 €; Informationen und Anmel-
dung: Frau Behrens (Tel. 6832 6468) 

Ismakogie
(GrDr)  Dienstags: 18.00 bis 19.15 Uhr. 
Körperübungen, Atmung, Konzentration, 
Meditation und Tiefenentspannung. 
(Kurs der ev. Familienbildung, 10 Termi-
ne 50,- €). Leitung: N.N. 

Tänze der Völker   
(GrDr) Di. 14.00 - 15.45 Uhr. Kreistän-
ze, ohne festen Partner, leicht erlernbar. 
Musik aus aller Welt, lebhafte und medi-
tative Tänze. Vorkenntnisse nicht erfor-
derlich. Für alle Altersgruppen geeig-
net! Kosten: 25 € pro Monat. Marianne 
Nickel  771 60 69

Jugendliche
Gitarrenunterricht  
(Haus Eichkamp) Für Anfänger und 
Fortgeschrittene immer Freitags von 
14.00-18.00 Uhr. Infos: Konrad Novosak 
32102120 

Konfirmandenunterricht 
(NG) mit Pfn. Dannenmann und Team. 
Mo: Gruppe 1: 17.00 – 18.45 Uhr, 
Gruppe 2: 18.15 – 20.00 Uhr.

Jugendtreff 
Angebote im Jugendclub „Die Eiche“ in 
Neu-Westend (S. 6/7) 

Offener Jugendraum in Frieden
(NG) Dienstag 17.00-19.00 Uhr. Zeit 
zum Quatschen, Essen und ab und zu 
auch mit kreativen Angeboten. Bei Inte-
resse: Einfach kommen oder nachfra-
gen bei Susanne Dannenmann.    
Jugendband 
(NG) So. 14.00-16.30 Uhr ca. alle zwei 
Wochen nach Vereinbarung im Gemein-
dehaus, Tannenbergallee 6. 
Junge Instrumentalisten und SängerIn-
nen zw. 14 und 21 Jahren mit Vorkennt-
nissen sind herzlich willkommen. 
Leitung und nähere  
Infos: Alexander Reiß (34709259. oder  
musik@alexanderreiss.com) 



14

Evangelische Friedensgemeinde Charlottenburg 

St George‘s Anglican 
Church (Episcopal) eV

Während der Bürozeiten im Grünen Dreieck können Sie Kaffee, Tee, 
Honig, Schokolade und mehr aus dem „3. Welt“-Handel kaufen 

Kirche & Kiez

Liebe Leserinnen und Leser der Kibu, 
die Weihnachtszeit rückt näher, die ersten 
Plätzchen werden gebacken, Weihnachts-
geschenke gekauft, Verabredungen für die 
Feiertage getroffen... Für Dezember und 
Januar haben wir uns etwas ganz Beson-
deres überlegt - Überschrift "Musik im 
Haus Eichkamp" - Musik der unterschied-
lichsten Art. 
Sonntag, 06.12.2015, 11.00–14.00 Uhr,
Jazzbrunch incl. Buffet mit der Max 
Stramm Combo Jazz and more, Eintritt 5 € 
Freitag, 18.12.2015, 19.00 Uhr Advents-
konzert mit Gospelboat Berlin, Eintritt 10 € 
(Buffet in der Pause) 
Sonntag, 03.01.2016, 20.00 Uhr Neu-
jahrskonzert mit dem Salonorchester der 
Deutschen Oper Salonmusik von Walzer 
bis Schlager von Johann Strauß bis Paul 
Lincke, Eintritt 20 € 
Dienstag, 12.01.2016, 20.00 Uhr, Forum 
Eichkamp7. Konzert mit dem Barriette-
Quartett Eintritt frei – Spenden erbeten. 
Ein Teil der Einnahmen geht zugunsten 
von „Ärzte ohne Grenzen“ 
Die Karten für die genannten Konzerte 

erhalten Sie montags im Café Zikade 
oder an den Abendkassen im Haus 
Eichkamp. 

Regelmäßige Veranstaltungen:
Montags, 15.30-19.00 Uhr, Café Zika-
de. Lassen Sie sich in einer entspannten 
Atmosphäre bei leckeren selbstgebacke-
nen Kuchen und herzhaften Speisen 
verwöhnen. 
Jeden 1. Dienstag im Monat, 20.00 
Uhr, Literaturkreis Eichkamp mit Hein-
rich von der Haar: Texte aus eigener 
und fremder Feder. 
Zu allen Veranstaltungen laden wir Sie 
herzlich ein. Aktuelle Informationen aus 
und um Eichkamp finden Sie wie immer 
auf unserer Webseite 
www.hauseichkamp.de und im regelmä-
ßig erscheinenden infoeichkamp (liegt 
im Haus Eichkamp aus, die pdf-Datei 
hierzu finden Sie ebenfalls auf der ge-
nannten Webseite). 
Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und einen gesunden 
Jahreswechsel. 

Ihre Siedlung Eichkamp 
Manuela Wirth (Tel.: 302 89 93) 

Siedlerverein 
Eichkamp e.V.

Fortsetzung von Seite 12

Kinder
Eltern-Kind-Gruppe
(NG) für Eltern mit Kindern ab Säug-
lingsalter bis zu 3 Jahren. Do 10.00 bis 
11.30 Uhr.  
Zur Zeit suchen wir wieder neue Eltern 
mit kleinen Kindern. Herzlich willkom-
men sind Mütter und Väter (aber auch 
Großeltern) mit Kindern ab Säuglingsal-
ter bis zum Alter von drei Jahren. Info 
und Anmeldung bei: Ulrike Bartling, 
Mail: b_ulrica@web.de oder 0171 216 
98 37                                                (UB)

Frühstück 
(GrDr) Gefrühstückt wird im Grünen 
Dreieck seit über 20 Jahren. Und so alt 
sind auch die ersten Frühstückskinder. 
Zu Mi 9.00 - 11.00 Uhr laden Christel 
Marz und ich alle ein, die kleine Kinder 
(auch Säuglinge) haben, gern frühstü-
cken und Kontakt zu anderen Müttern 
suchen. Keine Anmeldung nötig, einfach 
kommen. Kostenbeitrag 3,-  €         (MT) 
Kindertreff "Spiel- und Kunstlabor" 
(GrDr) für Kinder von 6 bis 12 Jahren 
Do 15.00 - 17.00 Uhr. (UB) 
Bitte beachten Sie die Änderungen in 
den Ferien. 

Amtshandlungen
Getauft wurde: 
Viktoria Weiland, Württembergische 
Str.
Goldene Hochzeit feierten: 
Ingrid und Klaus Beese, Kranzallee 
Verstorben sind/ kirchlich bestattet 
wurden: 
Manfred Horn, 82 J., Kranzallee 
Heide Hillenherms, 76 J., Am Post-
fenn
Georg Menzel, 73 J., Grethe-Weiser-
Weg 
Eva Dralle, 95 J., Kaiserdamm 
Werner Dunkel, 92 J., ehem. Anger-
burger Allee 
Christel Arndt, 89 J., Angerburger 
Allee 
Ingeborg Heide, 89 J., Heerstr. 
Waltraud Jakubzick, 86 J., Machan-
delweg 
Anita Reil, 70 J., Angerburger Allee 

Preußenallee 17-19, 
14052 Berlin
U2-Bahn Neuwestend 
S5-Bahn Heerstraße 
Tel. / Fax: 304 12 80 
Internet: www.stgeorges.de 
email: office@stgeorges.de 
Pastor: The Reverend Christopher  
Jage-Bowler; Assistent Pastor:
The Reverend  Dr. Irene Ahrens
Sunday Services
St. George‘s Church 10:30   
St. George‘s in Mitte 18:00  Marienkirche,  
S/U-Bahn Alexanderplatz 
Frauenkirche Dresden 18:00 Evening Prayer (3rd

Sunday in the month)  
05 Dec Christmas Fair 14.30 h – 18.00 h 
            “A Very British Christmas” 
06 Dec Advent 2 
10.30 Eucharist with prayers for healing 
18.00 Eucharist, Mitte 
18.00    Anglican Carol Service in the Frau  
 enkirche, Dresden 
13 Dec Advent 3 
10.30 Eucharist 
18.00 Eucharist, Mitte 
16 Dec Carol Service, Mitte 19.30 h 
20 Dec  Advent 4 
10.30 Eucharist 
18.00 Eucharist, Mitte 
18.00 Carol Service St. George’s 
24 Dec Christmas Eve 
23.00 Midnight Mass 
25 Dec Christmas Day 
10.30 Family Eucharist  
27 Dec Christmas I 
10.30 Eucharist 
03 Jan 16 Epiphany 
10.30 Eucharist 
18.00 Eucharist, Mitte 
10 Jan Baptism of Christ 
10.30 Covenant Service Eucharist 
18.00 Eucharist, Mitte 
17 Jan Epiphany 2  
10.30 Eucharist 
18.00 Eucharist, Mitte 
24 Jan  Epiphany 3 
10.30    Eucharist 
18.00    Eucharist, Mitte 
31 Jan  Epiphany 4 
10.30    Eucharist 
18.00    Eucharist, Mitte 

Ort der Stille: The Church is open for silent 
prayer each Wednesday 18.00-19.00 
Parent and Toddler Group: Mondays 10.00 - 
12.00, Bilingual group meets in the Church Hall 
Berlin British Ladies: Mondays (2nd in the 
month) 19.00 in the Church Hall 
Ancient Brits: Thursdays (2nd in the month) 
14.30 -16.30 Senior Citizens Tea in the Church 
Hall
Prayers for healing: at the morning service, 
every 1st Sunday of the month. 
Choir rehearsal: Sunday mornings 9h15 in the 
Church Hall 

Das Aktionsbündnis Teufelsberg, 
in dem sich Naturschutzverbände und An-
wohner seit 1997 um eine endgültige land-
schaftliche Gestaltung und öffentliche Nut-
zung des Geländes der ehemaligen Abhör-
station auf dem Teufelsberg-Plateau bemü-
hen, ist ab sofort auch im Internet präsent: 
aktionsbuendnis-teufelsberg.de   Schau’n Sie 
mal rein!    
Kontakt: Eckart Kuntzsch  Tel. 301 57 58 

Kindertreff "Nach der Schule"  
(NG) für Kinder von 6 bis 12 Jahren 
Di 14.00 - 17.00 Uhr. 
Es werden neue Jungen und Mädchen 
für die Gruppe gesucht. Wenn ihr 6 bis 
11 Jahre alt, dann seid ihr herzlich 
willkommen.                                  (UB)



   EPAVLIS
         RESTAURANT

Olympische Straße 30 · 14052 Berlin (Neu-Westend)
 Tel.: 030-30 10 39 50

 MONTAG – FREITAG 16:00 – 24:00 UHR

 SAMSTAG, SONNTAG + FEIERTAG 12:00 – 24:00 UHR

 www.epavlis.de
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Fürstenplatz Apotheke 
 Länderallee 38 

14052 Berlin-Westend 
 

Tel: 030 – 305 39 99 
Fax: 030 – 305 30 27 

 

www.fuerstenplatz-apotheke.de 
 

geöffnet   Mo-Fr: 800 – 1930, Sa: 800 – 1330 

Wir kümmern uns im Ihre Gesundheit! 

Ab Januar 2016 am Theodor-Heuss-Platz 10

am Theodor-Heuss-Platz
Parkplatz vor der Tür

Heerstraße 11
14052 Berlin

Tel./Fax 030-30 61 47 49
www.tutti-gusti.de

Öffnungszeiten
Täglich von 12 bis 24 Uhr

NATURKOSMETIK AM THEO
BETTY AKBARI

REICHSSTR. 1 · 14052  BERLIN
TEL.: 0157 - 77 01 89 64

EMAIL: NATURKOSMETIK.AMTHEO@GMAIL.COM
WWW.NATURKOSMETIK-AM-THEO.DE

Eröffnungsangebot:
Komplette Gesichtsbehandlung mit Ultra-

schall und Ampulle + Augenbrauenkorrektur 
und Färben für 75 € statt 105 €

Unsere Inserenten
wünschen

allen Lesern
frohe Weihnachten!



Angerburger
Allee 45

14055 Berlin
Tel. 030 304 59 68

www.masuren-apotheke.de

Gesundheitsberatung
Ernährungsberatung

Reiseimpfberatung
Ayurveda-Wellness-Massagen

Kosmetik · Fußpfl ege

Mo, Di, Do, Fr 9.00–18.30
Mi, Sa 9.00–13.00

Günther Heinrich
Steuerberater

Beratung – Buchhaltung – Jahresabschlüsse
Steuererklärungen – Lohnbuchhaltung

Wundtstr. 66 – 14057 Berlin
Tel.: (030) 321 89 84 - Fax: (030) 322 23 87

Praxis für Physiotherapie/
Krankengymnastik

BERND LOHSTÖTER
PT - KG - Bobath-Therapeut

Theodor-Heuss-Platz 2
14052 Berlin-Charlottenburg
(U-Bhf. Theodor-Heuss-Platz)

Tel.: 030/302 14 54 • Fax: 030/30 10 11 37
Mo.–Fr. 8–19 Uhr und nach Vereinbarung 

(auch Hausbesuche)

„Käthe-Dorsch-Haus“        „Haus Rixdorf“
umsorgt – betreut – gepfl egt

in

Charlottenburg
Tharauer Allee 15,

14055 Berlin

Neukölln
Delbrückstr. 25,

12051 Berlin

Sozialdienst:
Tel.: 030 / 3 15 11 - 2 44
Fax: 030 / 3 15 11 - 344

Sozialdienst:
 Tel.: 030 / 6 28 84 - 5 08/9
 Fax: 030 / 6 28 84 - 5 22

Ausschnitte aus unserem Leistungsangebot:
– Vollstationäre aktivierende Pfl ege, auch vorübergehend
– Umfangreiche Ergotherapieangebote
– Hauseigene Küche, diätgerechte Kost

Verwaltung: Seniorenheim am Lietzensee GmbH
Donnersmarckallee 8, 13465 Berlin
Verwaltung@sal-pfl egeheime.de / www.sal-pfl egeheime.de

Von Mensch zu Mensch
Biete Service bei allem, wobei Sie sich 

Unterstützung wünschen
• Modernes Coaching für Beruf und Privat
• universelle Betreuung/Pfl egebetreuung
• technische Dinge im und ums Haus
• Organisieren und Schreibkram

Universelle Serviceleistungen
H. Braatz 

Tel.: 326 797 44

RECHTSANWALT
Alexander Lindenberg
· Arbeitsrecht
· Bank- und
  Kapitalmarktrecht
· Immobilienrecht
· Vertragsrecht

Brandensteinweg 6 (Ecke Heerstr.), 13595 Berlin
E-Mail: mail@rechtsanwalt-lindenberg.de
Telefon: 030 306 99 09-0 · Telefax: 030 306 99 09-99

Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Bank- und Kapitalmarktrecht

Verkehrsanbindung:
Bus M 49
Haltestelle:
Pichelswerder/Heerstraße
Mandantenparkplätze 
vorhanden

www.rechtsanwalt-lindenberg.de

 Gundula Hofmann Jan Wilk
  ZÄ für ästhetische ZA für
      Zahnmedizin Oralchirurgie

Leistikowstr. 2
www.zahnarztpraxis-berlin-westend.de

 Leistungen:  Implantate
  Zahnästhetik
  u.v.m.

  Tel: 304 54 74

Susanna Berndt
– Schneideratelier –

Steubenplatz 3
14050 Berlin

Tel. 030 - 305 48 31

Öffnungszeiten:
Mo - Fr  9 -18 Uhr

Malermeister
Christian Riedlbauer

Ausführung sämtlicher
Maler- und Tapezierarbeiten

Kostenlose Beratung
u. Kostenvoranschläge
Kleinauftragsdienst und 

Seniorenservice
12169 Berlin

Bismarckstraße 47b
773 46 05

Tier-Physiotherapie
Fachpraxis f. Human- und Veterinär-Physiotherapie

– Mobil im Westend –
Hausbesuche im Westend

Iris Bagheri
staatlich anerkannte Human- und Tier-Therapeutin

Anmeldung:
persönlich: Mo bis Fr 8.30-11.00 Uhr

(danach Bandaufzeichnung)
Telefon: 030-451 16 63

Fensterreinigung
D. Barke

Jetzt in Ihrer Nähe
Gewerblich & Privat

Teufelsseestr. 7 c
030- 305 74 92

KLAUS  KLEINER
Notar & Rechtsanwalt

Beratung und Erstellung von:
- Grundstücksverträgen - Testamenten
- Vorsorgevollmachten - Patientenverfügungen

Insterburgallee 14 · 14055 Berlin-Westend
Fon: 030-315 921-0  ·  Fax: 030-315 921-80
E-Mail: klaus.kleiner@ra-notar-kkleiner.de

Blumenhaus Trischmann
Floristik

Inh. Andrea Andresen

Suarezstraße 19, 14057 Berlin
030/321 93 62

Mo.–Fr. 7.00–18.00 Uhr
samstags 7.30–13.00 Uhr

 
Tel: 30209550  Alle Kassen, Privat, BG und Hausbesuche
             www.physiozentrum‐scholzplatz.de
                  Eine Praxis der KG‐Physio‐Zentrum‐GmbH 

 
 

Witzlebenstraße 37            14057  Charlottenburg

Unsere
Inserenten

beraten Sie gern 
und kompetent!



Fachärztin mit Berufserfahrungen bietet
Hausärztliche Versorgung
Akupunktur und Schmerztherapie
Homöopathie

Dr. med. Qinghua Cui
Bayernallee 12, 14052 Berlin

Tel. 030 305 70 04
– Privat und alle Kassen –

Papier-, Schreib- und Bürobedarf
30.000 Artikel in 24 Std. lieferbar

Bastel- und Künstlerbedarf
Reichsstr. 21 • 14052 Berlin

Telefon: 030 / 304 14 80 
Fax: 030 / 304 90 75 

E-Mail: haertl.papier@berlin.de

Steuerliche Beratung für Unter-
nehmer, Freiberufl er und Privat-
personen aus kompetenter Hand 

in Ruhleben
Beate-Christine Winkels-Ramme

Steuerberaterin
An der Fließwiese 5
14052 Berlin

Tel.: 030/300 60 70
Fax: 030/300 60 726

E-Mail: stb@winkels-ramme.de

Zahnarztpraxis Dr. Ohling und ZÄ Koch-Ohling jetzt Belvedere Zahnärzte Dr. Ohling & Ohling.
Neu: Behandlung in ITN (Vollnarkose), erweiterte Kindersprechstunde, erweiterte Sprechstunde
für Angstpatienten, erweiterte Sprechstunde für Pat. mit körperlichen oder geistigen Behinderungen.

Thomas Lutter
Bauausführungen

Maurer- u. Stahlbetonbaumeister

Ihr Spezialist für:
Neu-, Um- und Ausbau in Westend

Telefon: 49 86 10 91
Internet: www.thomas-lutter.de

med. Fußpfl ege
Hausbesuche nach

telefonischer
Vereinbarung!

– Frau Schumann –

Tel.: 030-302 46 24
Handy: 0172-300 33 31

Praxis für Physiotherapie und Sport-Physiotherapie
 Matthias Karl

Staatlich geprüfter Physiotherapeut und Rückenschullehrer
Tharauer Allee 15 · 14055 Berlin/Charlottenburg
Tel.: (030) 31 51 13 11 · Fax: (030) 31 51 13 12

Öffnungszeiten
Montag–Donnerstag von 08.00–19.00 Uhr, Freitag von 08.00–16.00 Uhr

Termine nach Vereinbarung

Haarstudio
Alexandra Pellegrini

Meiningenallee 1 · 14052 Berlin-Westend
Tel.: 305 95 34 · Fax: 33 00 79 11

info@haarstudio-alexandra-pelligrini.de
Öffnungszeiten:

Di-Fr 9-18, Do 9-20, Sa 9-14 Uhr
Wir wäre es, wenn der Friseur zu Ihnen 
nach Hause kommt? Wir bedienen Sie
gerne in Ihren eigenen Räumen oder

natürlich auch in unserem Salon!

Reichsstraße 37 · 14052 Berlin-Westend

Unterstützung
in Krisensituationen, im 

Umgang mit dem Älterwerden, 
mit Krankheit und Tod bietet 

psychologische Psychotherapeutin 
mit langjähriger Berufserfahrung in 

Neu-Westend

Tel.: 030/301 61 61

Nadia Mahmoud
Kostmetikstudio und Fußp ege

Im Eichkamp (14055 Berlin)
Am Vogelherd 12

Tel. 0179-950 92 69

Hausbesuche nach Vereinbarung

Mo–Fr 9-18 Uhr
Kantstraße 133  -  10625 Berlin

Tel: 030/48 815 047 oder 0176/73 979 951
www.kant-kosmetik.de
info@kant-kosmetik.de

Hier könnte
auch Ihre

Anzeige stehen!
Bitte informieren Sie
sich bei
 
 Clemens Hirsch
 (täglich 10-12 Uhr)
 Tel.: 382 93 86
 Handy:
 0176-64 11 84 73
 hirsch@charlottenburg- 
 nord.de

Frühjahr in Haus und Garten
Ich erledige preiswert und

zuverlässig
Entrümpelung

Müllbeseitigung
Entsorgung von Holz- und

Gartenabfall
Kleintransporte

St. Stojanow, Hdy: 0176/999 813 60



Frankenallee 13, 14052 Berlin
Tel.: 305 20 09, Fax: 308 19 081
Pfl egedienstleitung: Frau Röbig
www.diakonie-charlottenburg.de

Hausbesuche im Westend
Fachpraxis f. Human- und Veterinär-Physiotherapie

– Mobil im Westend –
Alle Kassen, BG und privat

Anmeldung:
persönlich: Mo bis Fr 8.30-11.00 Uhr

(danach Bandaufzeichnung)
Telefon: 030-451 16 63

Seit 1977

W E I N H A N D L U N G  G m b H

vis-à-vis Schloss
Spandauer Damm 27

14059 Berlin-Charlottenburg
Hofeinfahrt: Klausenerplatz 1

Telefon (030) 341 90 79
Fax (030) 341 03 36

www.markgraefl er-weinhandlung.de

Badische Weine
Sekt &
Spirituosen

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 10.00–18.30 Uhr,
Sa. 10.00–14.00 Uhr

Dr. Cornelia Müller-Göttke
Zahnärztin

Pichelsdorfer Straße 7
13595 Berlin

Telefon 030 - 361 14 80

Sprechzeiten:
 Mo Di Mi Do Fr
9-19 9-19 9-19 9-19 9-19
  

Alloheim/poli.care/Ensemble GmbH 

ggepflegt wohnen - unbeschwert leben 
Ihren Wunsch nach individuellem Wohnen  in komfortablen 1-und 2-
Zimmerwohnungen erfüllen unsere  
Seniorenwohnanlagen in der Akazienallee und der Heerstraße in Charlottenburg 
Gestalten Sie Ihr Leben eigenständig, unterstützt durch ein breites Angebot frei 
 wählbarer Serviceleistungen und Unterhaltungsmöglichkeiten. 

  täglich frische Wahlmenüs 
 24 h Hausnotruf 
 wöchentliche Einkaufsfahrten 

Büro: Lichterfelder Ring 197 
          12209 Berlin 
         Tel. 030/71095-0 
          www.Alloheim.de

Unser vollstationärer Pflegebereich im Seniorenzentrum Lichterfelde bietet liebevolle 
Pflege rund um die Uhr.          

Sie möchten noch mehr über uns erfahren? Wir beraten Sie gern und 

freuen uns auf Ihren Anruf.

Probewohnen möglich

Hausbesuche
Wir kommen zu Ihnen.

Steubenplatz 3     14050 Neu-Westend

030 - 305 70 06

Schon wieder ein zufriedener 
Tippgeber in Westend!

Aber leider wächst die Zahl unserer nicht 
berücksichtigten Kaufinteressenten weiter 

stetig, die noch kein Objekt über uns 
erwerben konnten.

Gern vermitteln wir auch Ihre Immobilie 
professionell + kostenfrei. Bieten Sie uns 
Ihre Ein- und Mehrfamilienhäuser oder

Grundstücke zum Verkauf an oder nennen 
Sie uns Objekte aus Ihrer Nachbarschaft.

Für jede erfolgreiche Empfehlung 
erhalten Sie eine beachtliche Prämie!



Seit 1903 am Spanndauer Damm

Dieter Naß
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A. BAUSCHKE-BESTATTUNGEN
jederzeit 302 61 18

Kompetent und individuell
Festpreise bei Bestattungsvorsorge
Zehn Prozent Treuerabatt wegen

Baustelle Spandauer Damm-Brücke

Private Feierhalle – auch am Wochenende
gegr. 1903

Spandauer Damm 110 - 14059 Berlin-Charlottenburg

auf dem HofP www.bauschke-bestattungen.de

Spandauer Damm 51 – 14059 Berlin-Charlottenburg
am Klausenerplatz, Nähe Schloß Charlottenburg

Wir sind umgezogen! Bitte neue Anschrift beachten!

A. BAUSCHKE-BESTATTUNGEN
jederzeit 302 61 18

Kompetent und individuell
Festpreise bei Bestattungsvorsorge
Private Feierhalle – auch am Wochenende

Spandauer Damm 110 - 14059 Berlin-Charlottenburg
www.bauschke-bestattungen.de
info@bauschke-bestattungen.de

  kompetente Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten
  günstige Sterbegeldversicherungen

würdiger Abschiedsraum - auch für Trauerfeiern
  große Ausstellung von Särgen und Urnen
 umfassende Grabpflege

333 40 46
B R E I T E  S T R A S S E  6 6   .   1 3 5 9 7  B E R L I N - S P A N D A U

w w w. h a f e m e i s t e r - b e s t a t t u n g e n . d e

  STEINMETZMEISTER HANS-PETER UND ARNE SCHENKE

Neuanfertigung und Aufarbeitung von Grabmalen, eigene Steinsägerei und -schleiferei

Fürstenbrunner Weg 69, 14059 Berlin-Charlottenburg (am Eingang des Kaiser-Wilhelm-Friedhofes) · Tel.: 3 02 27 82

Wir sind

umgezogen!
Wir betreuen auch
die Kunden der ehem. 
Firmen Rüdinger –
Stanelle – Völkel

Unsere Inserenten beraten Sie gern
und kompetent!

Schustehrusstraße 17
10585 Berlin-Charlottenburg
am Gierkeplatz
Nähe Schloss Charlottenburg Beerdigungs-Institut Gerhard Meyer
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Kirche und Küsterei (Christiane Marhold) 
Tannenbergallee 6, 14055 Berlin 
Tel. 304 49 96 - Fax 32 67 94 72 
Mo 10-12 Uhr und 15-17 Uhr, Mi 10-12 Uhr,  
Do 13 - 16 Uhr, Fr  11.00 - 13.30 Uhr 
Mail: pax.friedenskirche@t-online.de 
www.frieden-charlottenburg.de 
 

Hermann-Stöhr-Haus und Gemeinde-
büro Grünes Dreieck (Mechthild Trepl) 
Angerburger Allee 56, 14055 Berlin 
Tel. 308 108 11 - Fax 308 108 12  
Mo 10 - 12 Uhr, Mi 10 - 13 Uhr, Do 17 - 19 Uhr 
 

Spenden- und Kirchgeldkonto 
Evangelische Bank eG,  
IBAN: DE02 5206 0410 0003 0936 0 
 
 

Vorsitzende des 
Gemeindekirchenrates 
Susanne Pumpe, Tel. 301 12 828 
 

Geschäftsführende 
Pfarrerin Irene Franke-Atli  
Tel.: 0176 554 56 651 
Mail: irenefrankeatli@gmail.com 

Kirche und Gemeindebüro 
(Silke Laukat)  Eichenallee 47 - 53, 14050 B. 
Tel. 304 41 51 - Fax 301 081 77  
Mail: info@kg-neu-westend.de 
www.kg-neu-westend.de 
Mo und Do  9 - 12 Uhr, Di  14 - 17 Uhr,  
Mi 14 - 18 Uhr, Fr  9 - 12 Uhr 
 

Pfarrer Frank Vöhler 
Eichenallee 55 a, 14050 Berlin 
Tel. 304 41 51, privat 305 67 20 
Mail: f.voehler@eichenallee.net 
 

Pfarrerin Manon Althaus 
Eichenallee 55, 14050 Berlin 
Tel. 304 41 51, privat 47 98 77 77 
Manon.althaus@gmx.de 
 

Vorsitzender des  
Gemeindekirchenrates 
Heinz Buff, Tel. 323 69 18 
 
 

Kirchenmusikerin: Bärbel Bader,  
Tel.  325 66 50, E-Mail: bader.b@live.de  

 

Kindergärten  
Leitung: Katrin Pohler, Tel. 304 05 38 

 

Jugendarbeit 
Jakob Bindel und Anne Würfel 
Di, Mi, Do 15 - 20 Uhr, Tel. 304 20 07 
 

Spendenkonto (allgemein): Kirchliches 
Verwaltungsamt Berlin Mitte-West, zugunsten 
Gemeinde Neu-Westend);  IBAN: DE81 1007 
0848 0528 0003 00.  
 

Gemeindekirchgeld: Ev. Kirchengemeinde 
Neu-Westend IBAN: DE49 5206 0410 0003 

 
 

Für Ihre Spende gilt: 
Bitte geben Sie den Verwendungszweck an.  

Spenden über  200,— € müssen beim Finanzamt durch Vorlage einer Spendenbescheinigung  
nachgewiesen werden.  

Bei Spenden unter  200,— € reicht der Einzahlungsbeleg zum Nachweis beim Finanzamt.  
Auf Wunsch erhalten Sie natürlich auch eine Spendenbescheinigung von uns -   

unabhängig von der Höhe der Spende. 
 
 
 
 

Gern schicken wir Ihnen vorgedruckte Überweisungsaufträge zu. 

Evangelische 
Kirchengemeinde 

Neu-Westend 

 
 

Diakoniestation Charlottenburg Westend  -  Ambulanter Pflegedienst 
Frankenallee 13, 14052 Berlin  - Tel. 030 / 305 20 09  

Pflegedienstleiterin: Christine Röbig 

Adressen, Telefonnummern, Sprechzeiten 

Impressum 
Heft Dezember 2015 /  
Januar 2016 
Kirche bei uns. erscheint im Auftrag der 
Gemeindekirchenräte der Ev. Friedensgemeinde 
Charlottenburg und der Ev. Kirchengemeinde Neu-
Westend. 
 

Redaktionsanschrift  
Redaktion Kirche bei uns.,  
Ev. Friedensgemeinde Charlottenburg,  
Tannenbergallee 6, 14055 Berlin, Tel. 304 49 96 
(verantwortlich für die Belange der Pressepost) 
 

Redaktion  
Hansjörg Hornauer (hr)  verantwortlich, Telefon: 
304 48 43, Susanne Dannenmann  (Dan),  Markus 
und Janine Hahlweg,  Renate Piber (RP).  
 

Layout  
Hansjörg Hornauer,  Markus und Janine Hahlweg. 
 

Anzeigen  
Clemens Hirsch (Tel. 382 93 86) 
hirsch@charlottenburg-nord.de 
 

Druck  
Wiesjahn, 13507 Berlin (Tel. 43 40 09 46) 
 

Kirche bei uns. erscheint zweimonatlich 
in einer Auflage von 6150 Exemplaren.  
Verkaufspreis € 0,50 
 

Redaktionsschluss für das Heft Febru-
ar / März 2016 ist der 5. 1. 2016. 

Kirchenkreis  
Charlottenburg-Wilmersdorf 
Superintendentur  

www.cw-evangelisch.de 
(Auch Newsletter des Kirchenkreises) 
Wilhelmsaue 121, 10715 Berlin, 
Mo-Fr, 9 - 15 Uhr Tel. (030) 87 30 47-8;  
Fax (030) 86 40 90 40 
Mail: Suptur@cw-evangelisch.de  
 

Ev. Familienbildung 
Charlottenburg/ Wilmersdorf 
Gisela Richter, Martha Radloff, Campus Daniel 
Brandenburgische Straße 51, 10707 Berlin 
Tel. 030 / 863 90 99 18  - Fax  
Mail: fb@cw-evangelisch.de  
 

Krankenhausseelsorge 

 

Schloßpark-Klinik, Malteser-Krankenhaus 
Pfn. Kwaschik 

DRK-Westend Krankenhaus und Franziskus-
Krankenhaus: Pfarrer Peter Paul Wentz, 
Tel.: 0179 - 395 88 33 
Auskunft:  Superintendentur , Tel. 2005 1449-0 

 

Kirche PositHIV - Ökumenische 
AIDS-Initiative 
Herbartstraße 4-6, 14057 Berlin 
Tel. 30 12 77 95 bzw. 96, Fax 326 033 11 
Mail: kirche-posithiv@t-online.de 
Internet: www.kirche-positHiv.de 
 

 

Kirchliche Telefonseelsorge 
Tel. 0800 111 0 222 (Anruf ist kostenlos!) 
 

Telefonseelsorge Berlin 
Tel. 0800 111 0 111 (Anruf ist kostenlos!) 
 

Katholische Pfarrei Heilig-Geist  
Bayernallee 28, 14052 Berlin, Tel. 300 00 30 
 

St. George’s  Anglican Church e.V. 
s. Seite 14! 

 
 
 
 

Wichtige Kirchenkreis-Adressen 

 

Evangelische  
Friedensgemeinde Charlottenburg 

Pfarrerin Susanne Dannenmann 
Tel.: 0177 863 99 54 
Mail: susannedannenmann@gmx.de 
 
 

Pastor i.R. Till Sauer  
Tel. 305 42 29 
 
 

Kirchenmusiker:  
Petra Pankratz, Tel. 891 12 09, Dr. Alexander 
Reiss, Tel. 347 09 259, Martin L. Carl, Telefon: 
78 89 61 90. 
 
 

Arbeit mit Kindern  und Familien 
Ulrike Bartling, 01712169837,  
b_ulrica@web.de 
 
 

Kindergarten Eichkamp 
Maikäferpfad 28, 14055 Berlin 
Tel. 302 48 29, Fax 302 027 06 
Mo - Fr  7.30 - 17.00 Uhr (Regina Bings) 
Mail: ev_kita_maikaeferpfad@web.de 
 
 

Kindertagesstätte „Grünes Dreieck“ 
Angerburger Allee 56, 14055 Berlin 
Tel. 308 108 13 
Mo - Fr  7.30 - 16.30 Uhr (Sabine Böttcher) 
Mail: ev_kita_gruenes_dreieck@hotmail.de 


